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e i n l a d u n g

Die Kreidezeit umfasst einen Zeitraum von 79 Millionen Jahren und endete 
abrupt mit dem gigantischen Asteroideneinschlag vor 66 Millionen Jahren. 

Parapuzosia seppenradenis (obere Kreide, Gosau, OÖ), mit 94 cm Durchmesser einer der größten Ammoniten 

Österreichs. Geborgen von Herbert Summesberger.

Marine und kontinentale Sedimente der Kreide sind in Österreich weit 
verbreitet und mit einer langen Forschungstradition verbunden. Zwei 
Erdwissenschafter, die ihr Leben der Erforschung der Stratigraphie der 
österreichischen Kreide und deren Fauna gewidmet haben, sind HR Dr. Heinz 
A. Kollmann und OR Dr. Herbert Summesberger. Auch nach ihrer 
Pensionierung sind beide bis heute am Naturhistorischen Museum Wien in 
der Forschung aktiv und wertvolle Stützen des Museums. Beide feiern dieses 
Jahr ihren 80. Geburtstag, zu dem wir ihnen herzlich gratulieren. Ihnen zu 
Ehren veranstalten wir dieses Symposium. 

Die kreidezeitliche Treibhauswelt war von hohen globalen Temperaturen, 
einem hohen atmosphärischen CO -Gehalt und weitreichenden 2

Über�utungen der Kontinente geprägt. Während sich Ozeane aufgrund 
stagnierender Meeresströmungen zu Todeszonen entwickelten, begannen 
die Blütenp�anzen die terrestrischen Ökosysteme zu verändern.
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p r o g r a m m

Das Naturhistorische Museum Wien  
lädt zum Symposium

Die Kreide in Österreich – Fauna, Flora, Events

am Mittwoch, den 16. Oktober 2019, um 13.00 Uhr
in den Vortragssaal des NHM Wien ein.

u.A.w.g. (nur bei Zusage): kreide@nhm-wien.ac.at

Im Anschluss:  
Erfrischungen 

 

Mit Ihrer Teilnahme erteilen Sie uns die Erlaubnis zur Veröffentlichung von  

Bild- und Videoaufnahmen, die im Rahmen der Veranstaltung entstanden sind.

Laudatio für Heinz A. Kollmann (Mathias Harzhauser)

Laudatio für Herbert Summesberger (Peter Skoumal)

Meeresspiegel und Todeszonen in der späten Kreidezeit | 

Ammoniten – moderne Analysen und neue Erkenntnisse | 

Kosmische Ereignisse am Ende der Kreidezeit | 

Quest for dinosaurs and other vertebrates in Gosau sediments in Austria | 

Cretaceous coal swamps in Austria | 

Die Riffe der Gosau-Gruppe: 
Schlüssel zu einem Riffmodell der späten Kreide | 

Univ.-Prof. Dr. Michael Wagreich 

PD Dr. Alexander Lukeneder 

Dr. Attila Ősi 

Dr. Jiří Kvaček 

Univ.-Prof. Dr. Diethard Sanders
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